
Liebe Fam
ilien,

das W
ertvollste w

as w
ir haben, sind unse-

re Kinder. M
ütter und Väter, die sie alleine

oder gem
einsam

 großziehen, sichern die
Zukunft unseres Landes.
D

aher ist es unser Ziel, zum
 fam

ilien- und
kinderfreundlichsten Bundesland zu w

er-
den. N

och sind w
ir nicht ganz angekom

-
m

en. Aber: Brandenburg gehört schon jetzt zu den fam
ilien- und

kinderfreundlichen Ländern der Bundesrepublik.

W
ir 

haben 
Ende 

2005 
das 

Program
m

 
„D

ie 
Brandenburger

Entscheidung: Fam
ilien und Kinder haben Vorrang!“ gestartet.

W
ir haben überlegt: W

as brauchen Fam
ilien heute? Passgenaue

Fam
ilien- 

und 
Kinderpolitik 

m
uss 

sich 
um

 
die 

flexible
Vereinbarkeit von Erziehung und Erw

erbstätigkeit genauso küm
-

m
ern 

w
ie 

um
 

G
esundheit 

der 
Kleinsten 

oder 
das 

gute
Zusam

m
enleben aller G

enerationen. W
ir sagen: D

ie Perspektive
heißt m

iteinander, w
eil die künftigen H

erausforderungen nur so
zu m

eistern sind.
Ein 

neues 
Verständnis 

von 
Fam

ilie 
in 

den 
Städten 

und
G

em
einden braucht neue Ideen. Sie reichen von konkreten

Angeboten w
ie dem

 landesw
eiten Fam

ilienpass, der preisw
erte

Entdeckungstouren durch die ganze R
egion erm

öglicht bis hin zu
lokalen N

etzw
erken, die m

it R
at und H

ilfe vor O
rt sind.

H
ier sehen Sie nun ganz bildlich, w

as ich unter Fam
ilienpolitik  

„aus einem
 G

uss“ verstehe.

D
ie w

ichtigste Idee ist jedoch, alle Kinder und Fam
ilien zu erm

u-
tigen, sich einzubringen und m

itzum
achen. D

enn nur m
it Ihrer

H
ilfe erreichen w

ir unser Ziel! 

Ihre

D
agm

ar Ziegler
M

inisterin für Arbeit, Soziales, G
esundheit und Fam

ilie

B
randenburg - 

ein O
rt zum

W
ohlfühlen

für F
am

ilien

Fam
ilienpass 2007/2008

D
as inform

ative und nützliche Buch kostet 5 Euro und ist be-
stellbar unter der Internet-Adresse:
w

w
w.fam

ilienpass-brandenburg.de
oder bei der TM

B Tourism
us-M

arketing Brandenburg G
m

bH
,

Frau Baum
garten, Telefon: 0331 - 60 15 79 22

H
erausgeber:

M
inisterium

 für Arbeit,
Soziales,

G
esundheit 

und Fam
ilie des Landes Brandenburg

Ö
ffentlichkeitsarbeit

H
einrich-M

ann-Allee 103
14473 Potsdam

w
w

w.m
asgf.brandenburg.de

G
estaltung: am

kD
ruck Potsdam

Kinderzeichnungen von: H
elen Adam

, N
iko Kutzsche, 

M
ark Kutzsche, Sarah Leichsenring, Adelin O

ertel, G
rit O

ertel
D

ruckerei: am
kD

ruck Potsdam
Auflage: 2.500 Stück
M

ai 2008



M
it R

at und Tat unterstützt w
erden

M
anchm

al w
issen auch die besten Eltern nicht w

eiter. In den 
Eltern-Kind-Zentren haben w

ir G
esundheits-, Erziehungs- 

und Lebensberatung gebündelt. D
ie Zentren bieten H

ilfe
in freundlicher Atm

osphäre.w
w

w.uebik.de

Bei einem
 W

ettbew
erb gew

innen
Jede Stadt oder G

em
einde kann zur „fam

ilien- 
und kinderfreundlichsten G

em
einde“ gew

ählt 
w

erden. W
ir präm

ieren herausragende Fam
ilien-

freundlichkeit, dam
it das gute Beispiel Schule 

m
acht. w

w
w.fam

iliennew
s.brandenburg.de

In die Ferien fahren
In unseren idyllisch gelegenen Fam

ilienferienstätten kann m
an 

m
it der Fam

ilie U
rlaub m

achen und in lockeren Sem
inaren etw

as 
dazu lernen. W

er w
enig verdient, bekom

m
t einen Zuschuss. 

w
w

w.fam
iliennew

s.brandenburg.de

Fam
ilienpass    

M
it dem

 jährlich erscheinenden    Fam
ilienpass kann m

an H
underte Kultur-

und Freizeiteinrichtungen im
          ganzen Land besuchen und dabei richtig

G
eld sparen.                w

w
w.fam

ilienpass-brandenburg.de

In einer kindgerechten Stadt w
ohnen

M
it H

ilfe des Bund-Länder-Program
m

s „Soziale Stadt“ m
achen

w
ir die Innenstädte für Fam

ilien lebensw
erter. W

ir schaffen preis-
w

erten W
ohnraum

, sorgen für Verkehrsberuhigung und m
oderni-

sieren Schulen und Sporteinrichtungen. w
w

w.sozialestadt.de

Einen natürlich guten Start haben
Jedes Kind im

 Land bekom
m

t zur Einschulung eine Bio-Brotbox.
D

abei lernen die ABC
-Schützen in einer Projektw

oche, 
w

ie sie sich gesund ernähren. 
w

w
w.fruehstuecksfreunde.de

M
it allen G

enerationen leben 
D

ie Pflegeinitiative inform
iert über 

den richtigen U
m

gang m
it dem

 Altern. D
enn häusliche 

Betreuungsform
en und generationengerechtes 

W
ohnen kom

m
en den Ältesten und den 

Jüngsten zugute. 
w

w
w.pflegeinitiative-brandenburg.de

M
it Kind beruflich w

eiter kom
m

en
Studierende m

it Kindern und w
erdende M

ütter 
erhalten besondere U

nterstützung. D
urch Teilzeit-

studiengänge, m
aßgeschneiderte Stundenpläne 
und die M

öglichkeit, berufs-
begleitend zu studieren. 

Infos: Studienbüros 
der U

niversitäten und 
Fachhochschulen

Bei einem
 Bündnis m

itm
achen

In den Lokalen Bündnissen für Fam
ilie sorgen Kom

m
unen,

U
nternehm

en, Vereine, Schulen, Bibliotheken und
Kindertagesstätten dafür, dass unsere Städte noch kinder- und
fam

ilienfreundlicher w
erden. Jeder ist eingeladen m

itzuw
irken.

w
w

w.fam
ilienbuendnisse.de

Jedes Kind w
ird begrüßt

Eltern erhalten nach der G
eburt

ein kostenloses Begrüßungspaket.
Elternbriefe, der Fam

ilienratgeber 
und ein Im

pfkalender begleiten 
durch die ersten aufregenden M

onate. 
w

w
w.arbeitskreis-neue-erziehung.de

Von Anfang an gesund bleiben
Fehlentw

icklungen bei Kindern m
üssen ganz früh festgestellt 

w
erden. D

ie Lokalen N
etzw

erke G
esunde Kinder 

haben w
ir eingerichtet, dam

it jedes Kind im
 Land 

gleich gute C
hancen hat. 

w
w

w.m
asgf.brandenburg.de


